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Tiere ist die Submarginalbinde zwischen Rippe Uli und III-

völlig- unterbrochen. Die Rot- und Blaufleckung der Unterflügel

gleicht jener der normalen Stücke; dagegen erscheint die gesamte

Schwarzfleckung bedeutend reduziert. Die Grundfarbe der

4 Flügel entspricht ]>ei beiden Stücken dem eigentümlich ])ein-

gelben Ton, welchen wir auf der \*orderflügelrückseite einer nor-

malen polyxena beol:)achten können ; sie zeigt also eine ganz

l)eträchtliche Aufhellung. Wahrscheinlich stammen die Falter

aus dem (ielege eines ähnlich aljerrativen Weibchens. —
Herr Riemel gab S Dutzend seiner Polyxenapuppen an Herrn

Professor Dr. Seitz-Darmstadt ab. Es ist fast mit Gewiss-

heit anzunehmen, dass das versandte Material ähnliche aberrative

Stücke ergeben haben wird. Eugen A r n o 1 d.

Parn. apollo ab. cohaerens aus Bayern.

Die nebenstehend abgebildete schöne Aberration von Parn.

apollo Qf fing im verflossenen regenreichen Sommer unser Ver-

einsmitglied Flerr Rud. ^^'altz in 1100 m ^leereshöhe auf der

Gotzenalpe bei Berchtesgaden.
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Ein breiter Glassaum, die zwar schmale, aber scharf abge-

grenzte dunkle Submarginalbinde, sowie kleine, längliche, weiss-

gekernte (Jcellen deuten, wie auch der Fundort des Tieres auf

die V. bartholomaeus. Das Exemplar stellt vielleicht einen Ueber-

gang der geminus-Form zur letzteren dar. Die Costalflecke sind

kolossal vergrössert und, namentlich im unteren Teil des Dis-

koidalfeldes und über dasselbe hinaus, durch starke Schwarz-

bestäubung gleichsam überbrückt. Auch vom Innenrand der

Hintertlügel zieht sich ein gleichmässiges, ungewöhnlich breit

angelegtes Ueberrussungsfeld bis in die Nähe der Ocellen. Im

Seitz- und Berge-Rebelwerke sind derartige Exemplare als ab.

cohaerens beschrieben. Es wäre interessant, durch Vergleich mit

anderen, ähnlich aberrierenden Stücken festzustellen, welchen

Umfang bei dieser prächtig melanotischen Form jeweils die Ver-

düsterung erreicht und ob nicht etwa gelegentlich einmal die

inneren und äusseren Costalflecke gänzlich in einander ver-

schmelzen. Jedenfalls gehört die Erscheinung zu den grossen

Seltenheiten. Der abgebildete P'alter ist im Spätsommer

(18. August) des abnorm feuchten Jahres 1910 erbeutet und

ofifenliar als ein Produkt der im Puppenstadium herrschenden

kühlen V/itterungsverhältnisse anzusehen.

Eugen Arnold.

Zur gefi. Kenntnisnahme.

Die Ausgabe unserer Doppelnummern erfolgt am l(i. jeden

zweiten Monats. FJer jeweilige Versand wird zwischen Kl. und

Jtlonatsschluss in jjestmöglich raschester Weise erledigt.

Im Interesse einer geordneten Geschäftsführung wird um
gütige Begleichung des Jahresbeitrages gebeten.

Berichtigung.

Im letzten Artikel der No. 1 und 2. 1011, muss es natür-

lich Phlogophora scita statt des gerade in der üeberschrift sehr

störenden ,,Phogophora scita" heissen. Die Red.

Für Redaktion; Man Korb, München.
Druck der Müuch. Haadelsdruckerei Haus Beck (Inh. Jos. lleldwein).
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